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Handelskammern und Zwangsinnungen
Seitdem durch die Geegerurs die Bildung von Zwangs

inn ungen geſtattet und die Errichtung von Hand werks
kammern vorgeſchrieben iſt ſind häufig Streitigkeiten dar
über entſt anden ob Perſonen die in das Handels
regiſter eingelragen ſind und demgemäß das Wahlrecht für
die Handel skammern beſitzen und zu deren Ausgaben beitragen
müſſen gleich zeitig zu den Koſten der Handwerkskammern
herangezogen und als Mitglieder von Zwangsinnungen an
eſehen werden können Ueber die Verpflichtung von Firmen9 in das Handelsregiſter eintragen zu laſſen entſcheiden die

ordentlichen Gerichte über die Anſprüche der Jnnungen und
die Heranziehung zu den Koſten der Handwerkskammern die
Verwaltungsbehörden Meinungsverſchiedenheiten müſſen da
um ſo mehr hervortreten als die Geſetze es abſichtlich ver
mieden haben eine genaue Definition des Begriffes Hand
werk zu geben weil der Geſetzgeber dazu nicht imſtande war

Die Folge der Meinungsverſchiedenheiten iſt naturgemäß in
vielen Fällen eine Doppelbeſteuerung indem gewerbliche
Betriebe die in das Handelsregiſter eingetrggen ſind ſowohl
für die Handelskammern als auch für die Jnnungen und die

andwerkskammern Beiträge leiſten müſſen Selbſt der
andelsmintſter hat ſo ſehr er auch darum bemüht ge

weſen iſt dieſe Doppelbeſtenerung nicht verhindern können
Vor einiger Zeit haben die Aelteſten der Berliner

Kaufmannſchaft ſich veranlaßt geſehen an den Handels
miniſter ein in der neueſten Nummer ihres Korreſpondenzblattes
abgedrucktes Gutachten über dieſe Doppelbeſteuerung zu richten
Man lieſt darin n Die zu unſerer Kenntniß gelangten
Fälle von tnehr oder minder erfolgreichen Verſuchen der
Jnnungen Großbetriebe unter irgend einem Geſichtspunkt zur
Jnnungsorganiſation heranzuziehen laſſen das Beſtreben er
kennen den Kreis der innungspflichtigen Handwerker ins Un
gemeſſene guszudehnen jedenfalls um dadurch möglichſt leiſtungs
fähige Zwangsgenoſſen für die Beiträge zu den Jnnungslaſten
zu gewinnen

Als einfachſte und zutreffendſte Löſung der Schwierig
keiten wird eine geſetzliche Anordnung empfohlen daß die
Entſcheidung der richterlichen Behörden inſofern maßgebendbleiben müſſe als die Heranziehung von Perſonen die in das

andelsregiſter eingetragen ſind zur Junung nur dann ſtatt
den dürfe wenn neben dem kaufmänniſchen ein

ſelbſtändiger Handwerksbet rieb von den betreffenden
Perſonen ausgeübt wird Daß die richterliche Entſcheidung 5
die Verwaltungsbehörde maßgebend ſein ſoll kann da es ſich
bei der Subſumirung eines konkreten Thatbeſtandes unter den
eſetzlichen Begriff Handwerk um eine reine Rechtsfragehandelt nicht befremdend erſcheinen Allerdings kann die

Eintragung in das Handelsregiſter für ſich allein nicht die Be
freiung von der Heranztehung zur Jnnung herbeiführen
weil ja auch der Fall denkbar iſt daß ein Handels
und ein Handwerksbetrieb kumulagtiv nebeneinander von
derſelben Perſon ausgeübt werden Jn dieſem Falle
kann die Eintragung in das Handelsregiſter auf Grund
des kaufmänniſchen Betriebes der Heranziehung zur Jnnung

die bereits vorliegenden Kollifionsfälle laſſen erkennen daß
dadurch häufig die Duplicität der Belaſtung herbeigeführt
wird daß durch die Anſprüche der Jnnungen und die ihnen
nachgebenden Entſcheidungen der Verwaltungsbehörden eine
Berlegung eines an ſich einheitlichen Geſchäſtsbetriebes vor
genommen und ans dieſem ein Theil herausgeſchält und als
Handwerksbetrieb charakteriſirt wird Deshalb würden wir
vorſchlagen die Eintragung in das Handelsregiſter auch da
als Schutz gegen die Heranziehung des Betriebes zur Jnnung
anzuerkennen wo nur ein einheitlicher Betrieb der
gleichen Geſchäftsbranche vorliegt wie beiſpielsweiſe bei
einem Garderobengeſchäfte in dem auch Kleidungsſtücke nach
Maß angefertigt werden

Aus dieſem Vorſchlage ergiebt ſich von neuem wie ſchwierig
die Entſcheidung im Einzelfalle wird weil ja ſofort wieder
die Meinungsverſchiedenheiten darüber entſtehen werden ob
ein einheitlicher Betrieb vorhanden iſt oder nicht Solche
Streitigkeiten können aber niemals vermieden werden wenn
veraltete Einrichtungen wieder belebt werden ſollen und ſelbſt
der Geſetzgeber der ſie wieder beleben will ſich außer ſtande
erklären muß klare Beſtimmungen zu formuliren A

Deutſches Reich
Hohenlohe Erinnernngen

Ueber den Antheil Hohenlohe s an der deutſchen
Einheitsbewegung in der Zeit ſeiner bayeriſchen
Miniſterpr äſidentſchaft weiß die Kreuzztg auf Grund
m Aktenmaterial folgende bemerkenswerthe Mittheilungen zu
machen

Napoleon III trug ſich im Jahre 1868 ſehr ernſtlich mit
dem Gedanken geſtützt auf eine mehr als wohlwollende Neu
tralität Oeſterreichs und in der Hoffnung auf den Anſchluß
Süddeuntſchlands den Krieg gegen Preußen aufzunehmen
oder doch wenigſtens alle diplomatiſchen Vorbereitungen
daſür zu treffen Mr Aſtorg in Darinſtadt Mr de Cadore
in München Rothan in Frankfurt a M und andere waren
deauftragt ihre Fühler auszuſtrecken und als Verſucher auf
zutreten Auch ſchien der Boeden wohl vorbereitet zu ſein
Die klerikalen und partikulariſtiſchen Gegner Preußens regten
ſich überall und beſonders bei der Agitation die den
Wahlen zum Zollparlament vorherging konnte ein
nicht ganz intimer Kenner der dentſchen Angelegenheiten wohl
den Eindruck gewinnen daß bittere Feindſchaft zwiſchen Nord
und Süd beſtehe und die Süddeutſchen nur des Augenblicks
barrten um die ungeduldig getragene Gemeinſchaft mit dem
Nörddeutſchen Bunde wieder abzuſtreiſen Auf Bayern vor
allem kam es an und dort gerade ſtieß man auf Schwierig
keiten die zumeiſt in der Perſon des Miniſterpräſidenten
Fürſten Hohenlohe ruhten Schon einmal hatte Herr
v Cadore vorſichtig nachgefühlt ob nicht der bayeriſch
preußiſche Vertrag einen Punkt biete an dem ſich einſetzen
ließ um ein eventuelles Zuſammengehen zwiſchen Frankreich
und Bayern anzubahnen aber Hohenlohe hatte ſich ganz
unzugänglich gezeigt und ſo war längere Zeit nicht
weiter von dieſer heikelen Frage die Rede Am 20 April trat
Herr v Cadore nochmals an den Fürſten heran Rouher s
Auszüge berichten darüber Es liegt auf der Hand daß wenn
wir einmal dahin kommen den Krieg zwiſchen Frankreich
und Preußen als unvermeidlich zu betrachten unſere erſte

wegen des Handwerksbetriebes nicht eutgegenſtehen Aber Sorge ſein muß den König Eudwig II zu beſtimmen nöthige Zeit gaben

ſeinen Miniſter Hohenlohe zu entlaſſen Auch hatHerr v Cadore ſich darauf beſchränkt den Velliſterpriſidenkat

zu fragen ob der casus foederis für Bayern unter allen Um
ſtänden eintrete oder nur für den Fall eines Krieges der durch
ſpezifiſch deutſche Jntereſſen bedingt iſt Sie wollen, ent
agegnete der Miniſter offenbar auf die orientaliſche Frage
anſpielen Wenn Frankreich aus dieſem Grunde Krieg führen
müßte könnte es nur gegen Rußland ſein und ich ſehe nicht
weshalb Preußen dann eingreifen ſollte denn ich glaube nicht
daß wie man behauptet geheime Verpflichtungen zwiſchen
Berlin und Petersburg beſtehen Sollte aber das Gegenteil
der Fall ſein ſo würde es für die Südſtagten doch außer
ordentlich ſchwer ſein in einem Kriege zwiſchen Frankreich
und Preußen neutral zu bleiben ganz abgeſehen von den Ür
ſachen oder dem Urſprung des Krieges und ich brauche Jhuen
nicht zu ſagen daß wir früher oder ſpäter nothwendig
dahin gelangen werden für Preußen Partel zu
ergreifen

Dieſe nicht mißzuverſtehende Antwort die ſofort nach
Paris telegraphirt wurde hat dann ihre Wirkung nicht ver
fehlt Herr v Cadore wurde beauftragt dem Fürſten
Hohenlohe zu erklären daß die kaiſerliche Regierung von den
friedfertigſten Abſichten erfüllt ſei und Cadore
meldete er glaube mit ſeinen Betheuerungen einen günſtigen
Eindruck gemacht zu haben

Hohenlohe aber fuhr nach Berlin und hatte am 28 April
eine Unterredung mit Bismarck deren Jnhalt ſich leicht
errathen läßt Dann folgte die ſchon in unſerer heutigen
Morgenausgabe erwähnte Feſtlichkeit vom 21 Mai 1868 zu
Ehren der Mitglieder des Zollparlaments bei dem
Hohenlohe ſein Glas auf die Vereinigung der deutſchen
Stämme leerte Das war den Franzoſen zu viell Da
Benedetti noch am ſelben Tage eine ausführliche Depeſche über
dieſes Ereigniß nach Paris geſandt halte wußte man dort
nunmehr genau was man von dem bayeriſchen Minlſter
präſidenten Fürſten Hohenlohe zu gewärtigen hatte und
man war indem man ſich hinter die Klerikalen ſteckte
fortan eifriger als je bemüht ihn zu beſeitigen Als dann
am 19 Juli 1870 der dentſch franzöſiſche Krieg ausbrach war
der Miniſterpräſident in Bayern ein anderer Geholfen hat
dieſe wie ſo manche andere Anzettelung den Schelmfranzoſen
freilich nicht auf die Dauer wie ſie ſchon wenige Tage nachher
recht deutlich am dandgreiflichſten aber ein halbes Jahr darauf
am 18 Januar 1871 bemerkten

Ueber Hohenlohe s Denk würdigkeiten weiß die
Köln Ztg jetzt zu berichten daß der Fürſt ſeit vielen Jahr

zehnten nahezu tägliche jedenfalls fortlaufende Aufzeichnungen
gemacht hat die naturgemäß nicht nur perſönliche Erlebniſſe
ſondern auch ſolche Angaben erhalten die für die politiſche
Geſchichte der letzten Jahrzehnte von großem Jntereſſe ſind
Dieſe ſind aber in keiner Weiſe geordnet und der Fürſt ſagte
daß man gar nicht daran denken könne dieſe Memoiren die er
ſelbſt als eigentlich loſe Blätter bezeichnete in ihrer jetzigen
Form zu veröffentlichen Der Fürſt ſchien nicht abgeneigt dieſe
Aufzeichnungen in ſyſtematiſcher Weiſe ordnen zu laſſen Es iſt
auch nach einigen Andeutungen des Verſtorbenen nicht unwahr
ſcheinlich daß Verhandlungen mit einer geeigneten Perſönlichkelt
ſtattgefunden haben eine Sichtung des Materials iſt aber
bisher ſchon aus dem Grunde nicht erfolgt weil dem Fürſten
bis vor einem Jahre ſeine Amtsgeſchäfte nicht die

Seit ſeinem Rücktritt aber war der

Nachöruck verboten

Ein antikes Tronville
Kulturgeſchichtliche Skizze von Otto von Maaß

Wenn die heiße Sonne des Südens ihre goldenen Pfeile
auf das kaiſerliche Rom hinabſchoß dann litt es die Römer
nicht mehr in der Siebenhügelſtadt Die Cirkuſſe die Thermen
die Marmorpaläſte die Zerſtrenungen der Weltſtadt verloren
ihren Reiz ein jeder lechzte nach Kühlung und wer es irgend
konnte machte ſich auf den Weg in die Berge oder an die See
Die oberen Zehnlaufend aber die jeunesse dorée die lebens
luſtige Jugend beider Geſchlechter ſie kannten nur ein Ziel
ein Jdegl das war Bajä das goldene Ufer der ſeligen
Liebesgöttin das holde Geſchenk der ſtolzen Natur Bajä das
erſte Luxusbad der alten Welt und wenn man die Vereinigung
von Reichthum und Geſchmack berückſichtigt der die Anlagen
der römiſchen Kaiſerzeit auszeichnet vielleicht das erſte Luxus
bad aller Zeiten und Länder Welcher Badeort könnte wohl
ſchon ſeiner Lage nach mit Bajä ſich meſſen Am lachenden
Golfe von Negpel reihte ſich einer Perlenſchnur gleich Stadt an
Stadt Villa an Villa Da lag das prächtige heitere Neapel
da winkte die ſagenberühmte Grotte von Cumä da blickte von
ſtolzer Höhe die kaiſerliche Villa von Miſenum anf das bewegte
Treiben dieſer wichtigen Flottenſtation hinab da lud das lieb
liche Putcoli die Ruhebedürftigen zu behaglichen Ferien ein
und über das blane Waſſer grüßte der Leuchtthurm von Capri
Doch die Perle in dieſem Geſchmelde des glücklichen Cam
paulens war Bajä Gleich einer üppigen Schönen lagerte es
guf dem ebenen Strande der See aber ein Krauz grün
bewachſener Hügel ſchloß die Stadt in Rücken ab Von köſt
licher Milde war das Klima es gab keine Jahreszeit wo die
Bäume nicht Früchte die Gärlen und Fluxen uſcht Blumen
geboten hälten Mit den Reizen der Natur welteiferten die
der Kunſt Eine üppige prächtige Villenſtadt war entſtanden
Die Männer der ernſteren älteren Zeit wie Marius Pompejus
Cäſar hatten ſich droben auf den Hügeln angebgut und ihre

äuſer waren in einem einfacheren bürgähultchen Stile gehalten
lber das raffinirte Geſchlecht der Kaiſerzeit ſuchte die unmittel

bare Nähe des kühlenden Athems der See am Strande erhob
ſich eine Lixusvilla neben der anderen ja manche von ihnen
waren noch weit in die See hineingebant und ſie hatten
thurmähnliche Aufbauten von denen man eine c

Jmperatoren fehlten an dieſem wahrhaftgenoß Auch d

kaiſerlichen Orte nicht und jeder von ihnen ſuchte ſeine Vor
gänger an Pracht der Bauten zu übertreffen Es gab einen
Leuchtthurm idylliſche Teiche Anſternbehälter die für die Tafel
der Feinſchmecker ſorgten eine Fülle von großartigen Anſtalten
für die Unterhaltung der Geſunden und die Kur der Kranken
Kaufte ſich der Kurgaſt als souvenir de Bajae ein Glas
wie ſie am Orte angefertigt wurden ſo konnte er die Haupt
ſehens würdigkeiten des Ortes darauf eingeſchnitten finden
Ein dichter Kranz von Gärten faßte die Villen ein Myrthen
und Platauenhaine boten kühlenden Schatten ſtille Lauben
luden liebende Paare ein

Beſonderer Lixus war natürlich den Badeanſtalten gewidinet
Bajä war reich an Heilquellen verſchiedener Art Schweſel
quellen Salzquellen Alagunquellen gewöhnlichen heißen Quellen
und alle wurden gegen mannigfache Leiden augewandt Beſon
ders wurden die heißen Schwefeldämpfe zu Schwitzbädern be
nntzt Der Badeganſtalten gab es eine Fülle Manche
erhoben ſich unmittelbar an den Quellen andere in einiger
Entfernung von ihnen hierhin wurden dann Waſſer und
Dampf durch Röhrenleitungen gebracht Das größte Badehaus
war das über der Pofidianiſchen Quelle deren Waſſer ſo heiß
war daß es kaltes Waſſer zum Kochen brachte Alle dieſe
Anſtalten waren mit raffinirtem Luxus ausgeſtattet verlangte
doch der reiche Römer jener Epoche in ſeinen Thermen nur auf
edle Steine zu treten Die ganze höchſt entwickelte Badelechnik
der Römer war natürlich zur Anwendung gebracht und
es fehlte nicht an Gymngſtikſälen in allen Badehäuſern
Die oberen Stockwerke der Badeanſtalten enthielten Fremden
e für ſolche Gäſte die kein eigenes Haus in Bajä
eſaßen und für Durchreiſende Freilich hatte ein ſolches

Logis ſeine Schatkenſeiten indem ſein Bewobner unfreiwilliger
Zeuge und Theilnehmer des ganzen lärmenden Badelebens zu
ſeinen Füßen wurde Er hörte die Badenden in das Baſſin
pliumpſen und ausgelaſſen im Waſſer umherplätſchern er
hörte die Rufe der en und das Stöhuen derer die
mit ſchweren Blelſtücken hantelten Er hörte den Lärm eines
plötzlich entſtandenen Streites die Wuthäußerungen der Bade
gäſte über einen beim Stehlen von Kleidern ertapplen Dieb
Dann kam die Stunde des Pranzo und nun erklangen die
eigenthümlichen ſingenden Rufe der fliegenden Händler die
Kuchen Honigbrot Würſte Eler oder dergleichen mehr an
boten Das ging ſo bis in den ſpäten Tag hinein dennmanch einer a

und drei mal

Es gingen aber mehr Geſunde als Kranke nach Bajä Denn
nirgends war es ſo amüſant wie hier Hier wurden gleichſam
dauernde Saturnalien gefeiert die Unterhaltungen Gelage
Spiele Luſtfahrten riſſen uicht ab Es war beſonders das
Meer das die Badegäſte lockte dies ſanfteſte aller Meere auf
deſſen leiſen Wogen man keinen Unfall keine Seekraukheit zu
beſorgen brauchte Da ſchaukelten ſich denn zahlloſe leichte
Barken und Gondeln fürſtliche Prachtgaleeren belebten das
Bild und es wurden flotte Wettfahrten veranſtaltet Auf
herrlich bekränzten Yachten ſleuerten heitere Geſellſchaflen in
den Golf hinaus auf dem Hinterdeck ſaßen roſenbekränzt unter
ſchwellendem Purpurſegel die Theilnehmer der Fahrt weithin
hörbar war ihr Sang und ihr Gelächter Selbſt die Wellen
beſtreute man oft mit Lanb und Roſenblättern Andere Geſell
ſchaften ſammelten ſich am Strande zu fröhlichem Gelage
den ganzen Tag erktönte Muſik durch Bajä und über das
Meer und ſank der Abend hernieder ſo verſtummte doch das
Leben noch nicht Dann unternahm mau wieder nächtliche
Luſtfahrten auf dem Meere in den Gaſſen der Stadt aber
klangen die Töne zärtlicher Serenaden und der Lärm der An
gezechten die ihre Pengten ſuchten oder ihren Rauſch in lautem
Gezänk äußerten Doch Trunkene ſah man auch über Tag in
Bajä oft genug denn dem Bacchus wurden hier reichliche
Libationen gebracht Ueberhaupt waren die Sitten in Bajä
als ſehr frei bekannt Hier fielen die Sorgen des täglichen
Kebens die Feſſeln der Konvenienz fort Exlanbt war was
gefiel Wein Weib Geſaug das Spiel nicht zu vergeſſen
fanden hier zahlreiche Freunde Aber die eifrigſie Pflege fand
doch die Liebe

Ja Bajä war eine klaſſiſche Stätte des Fliris Die
Natur ſelbſt ſchien dazu einzuladen Stille Abende an der
leiſe rauſchenden See nächtliche Boolfahrten auf den ſchwei
genden Gewäſſern des Lucriner und des Averner Secs dunkle
euge Pfade in ſchaltigen Myrthenhginen wo kounten Liebende
beſſere Gelegenheiten zu zärtlichen r finden Und
die allgemeine Freiheit des Verkehrs die in Bajä üblich war
verſlärkte die lockende Gewalt dieſer Verſüchungen So kann
es denn nicht wunder nehmen daß Amor hier manchen argen
Streich ansübte Hieß es doch das Waſſer in Bajä ſei einſt
malen kalt geweſen da habe Venus den Amor darin ſchwimmen
laſſen ein Funken ſeiner Fackel ſei hineingefallen und habe es
entzündet ſeitdem verfalle in Liebe wer dort bade Jeden

nnie ſich hier das Vergnügen des Bades zwei m war Bajä eln ſehr gefährliches Terrain für die Frauen
und Maxtigl erzählt von einer ſehr ſtrengen Dame die in
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e Finn jo vielfach auf Reiſen die er zur Erholung ſeiner
Geſundheit unternahm daß er anch bier kaum in erheblicher ſakin deſſen Wahl niemand
Weiſe an ſeinen Memoiren gearbeitet haben kann Die Verl
N fügen hinzu nach früheren gelegentlichen Aenßerungen
des Fürſten ſind die Erinnerungen aus ſeiner bayeriſchen
Zeit durch den ihm befreundet geweſenen vor einigen Jahren
verſtorbenen ehemaligen bayeriſchen Geh Legationsrath Frhrn
v Völderndorff Waradein abgeſchloſſen Fürſt Hohenlohe hatte
wie er in den letzten Tagen ſeines Berliner Aufenl
haltes änßerte die Abſicht ſeinen geplanten längeren Herbſt
aufenthalt in Schillingsfürſt zur Sichtung ſeiner Anſzeich
nungen zu verwenden dieſe Arbeit geht nun als ein Ver
mächtniß anf ſeine Söhne über

Politiſches

Das deutſche Bankweſen findet in der Times eine
in wohlthnendem Gegenſatz zu den Faſeleien des Figaro
ſtehende ſachgemäße Beurtheilnng Das Londoner Weltblatt be
ſpricht den Zuſammenbruch der Leipziger Bank in einem
längeren Artikel und hält dabei mit ihrer Anerkennung über die
Art und Welſe wie man in Dentſchland den Fall behandelt
nicht zurück indem es u a ſchreibt Es gereicht Deutſch
land zur Ehre daß man in einflußreichen Kreiſen den
Thatſachen kühn ins Auge ſchaut und die daraus zu ziehenden
Lehren offen ausſpricht Der Muth mit dem man ſich dieſer
unangenehmen aber nothwendigen Pflicht unterzieht iſt um ſo
mehr anzuerkennen als der Zuſammenbruch des Leipziger Unter
nehmens gefolgt von dem Kaſſeler Unternehmen das erſteres ſo
waghalſig ſinanzirt hat zu einer umzweifelhaſt ſehr ungelegenen
Zeit erfolgt iſt Keiner von dieſen Zwiſchenfällen wirſt
wie wir wohl kanm zu bemerken branuchen ein übles Licht
auf die ſubſtantielle Feſtigkeit der dentſchen Unterneh
mungen im allgemeinen die nach unſerer Ueberzeugung meiſtens
nach unanfechtbaren Grundſätzen geleitet werden Sie ſind
indirekt gerade durch die große Energie und den Unternehmungs
geiſt herbeigeführt worden mit denen Dentſchland ſich als
Handels und Finanzmacht zu entwickeln ſucht begierig ſichden
erſten Platz zu erobern Nach einem Vergleich zwiſchen der
raplden Entwicklung Deutſchlands und Japans ſagt das
Blatt Die meiſten Unternehmungen in denen das deutſche und
das japaniſche Kapital angelegt ſind ſind ohne Frage voll
ſtändig geſund und mit der Zeit werden ſie ſich bezahlt
machen Aber augenblicklich liegt ein großer Theil des
Geldes beider Länder in dieſen Unternehmungen feſt und ſie
ſind dadurch gezwungen ihre Operationen mit gefährlich ge
ringen Mitteln vorzunehmen Das iſt der wahre Grund
der Handels Depreſſion

Die Wünſchelruthe der Erſozſcher neuer Steuer
quellen iſt wieder in Thätigkeit wird doch der oſſiziöſen
Münchener Allg Zig jetzt von beachtenswerther Seite ge
ſchrieben

Bei allen Veſtrebungen dem Deutſchen Relche eigene Ein
nahmegquellen zu erſchließen iſt die Beſtenerung der Zünd
hölzchen viel zu wenig berückſichtigt worden Und doch
ſprechen dringende Rückſichten auf das öffentliche
Wohl für eine derartige Steuer Schlechte Verwahrung der
Zündhölzchen das Spielen von Kindern mit Feuerzeug und
das Wegwerfen glimmender Zündhölzchen führen zu vielen
Bränden das Fenerzeug iſt im allgemeinen ſo billlg geworden
daß es zu wenig beachtet wird täglich kann man z B bei
Eiſenbahureiſen ſehen wie verſchwenderiſch und ſorglos ſelbſt
der ärmſte Teufel mit dem Fenerzeng umgeht Da kann eine
ergiebige Zündholzbeſteuerung oder das Monopol
zum Guten wirken

Hilf Himmel alſo auch die Streichhölzer Und ſtets ſoll gerade
bei den armen Teufeln zum Guten gewirkt werden Das
Fleiſch vertheuern das Brot verlhenern und nun auch noch die
Zündhölzchen beſteuern damit ſie theurer und weniger ver
braucht werden wo bleibt da die allereinſachſte und ſelbſt
verſtändlichſte Erkenntniß von den Grundlagen einer geſunden
Voliswirthſchaft Die Einnahme könnte überdies doch nur
ſehr geringſügig werden

Zur Nichtbeſtätigung der Wahl des Stadtraths
Kauffmann zum Zweiten Bürgermeiſter von Berlin
theilt ein dortiger Berichterſtatter der ſich Beziehungen zum
Rathhauſe erfrent noch mit

Sowohl unter der Aegide des Frhrn v Rheinbaben
wie der des Frhru v Hammerſtein der ja die Akten faſt

Ah
Bajä als Penelope ankam aber es wie Heleng mit einem

iebhaber verließ Manch zärtliches Verhältniß klagt Properz
habe ſich hier gelöſt mancher Badegaſt warnt Ovid habe
von hier ſtatt der geſuchten Heilung eine Wunde im Herzen
davongetragen Kein Wunder daß bei den ſtrenger Denkenden
Bajä im übelſten Rufe ſtand Die Zügelloſigkeit der Bajenſer
Silten war geradezu ſprichwörtlich Sencca nennt Bajä
eine Herberge des Laſters mancher ernſte Mann halte
ſchwere Bedenken ſich überhaupt in Bajä zu zeigen
Vieles an dieſen ſtrengen Urtheilen mag übertrieben ſein
die Oeffenklichkeit mit der Amor hier ſein Spiel trieb, ließ
manches ärger erſcheinen als es war während doch eben dieſe
anerkannte und erlanbte Zwangloſigkeit eine gewiſſe Bürgſchaft
gegen jene geheimen Ausſchweiſungen bot die in Rom an der
Tagesordnung waren Jmmerhin mochte ein ſtrenger Sitten
richter wohl mit Recht Anſtoß nehmen wenn er Bajäs
Straßen gefüllt ſah mit trunkenen lärmenden bekränzten

Schaaren in denen ſich leichlfertige Mädchen zu der jeunesse
dorée von Rom geſellien der rechte Aufenthalt für eine ehr
bare Makrone war Bajä gewiß nicht

Immerhin es war ein ſchönes elyſiſches Leben voll von
Duſt und Klaug i ſchimmernden Säulenhallen und
blühenden Hainen ange lange behielt denn auch Bajä ſeinen
Ruhm und ſeine Anziehungskraft Mindeſtens fünf Jahr
bunderte lang blieb es das erſte Luxusbad der Welt Zu
Hadriau s Zeilen hatte es ſich bereits dermaßen vergrößert
daß man Alt und NenBajä ünterſchied Alexander Severus
ſchuf hier uoch großartige Bauten und Anlagen Coaſſiodor
u 6 Jahrhundert rühmt noch die Heilſamkeit der Luft

ajäs Aber Noms Kultur ſank dahin wilde Zeiten kamen
Bojä verödete und damit bekam die Malaria mehr und mehr
Macht Doch blieb Bajä ein beſuchter Badeort Ein Leibarzt
Kaiſer Heinrichs VI beſchrieb 1191 ſeine Bäder Anch
en kennt ſie und in Boccaccio s Tagen war ſogar das

adeleben in Bajä wieder recht lebhaft und wieder galt es
der weiblichen Tugend für gefährlich Jm 16 Jahrdundert
foll Bajä ſelbſt dürch einen Erdbrand zerſtört worden ſein
ſeine Quellen jedoch wurden noch im Anfange des 17 Jahr
hunderts aufgeſucht Seildem iſt die Stätte verödet wo t
Auſt ſo viel Pracht und Schönheit entwickelte wo ſo viele
Herzensdrauen ſich abſpielten und die Gefilde der Seligen auf
die Erde verſetzl zu ſein ſchlenen Heute iſt die Stätte ver
laſſen und die Malaria hält ſie in ihrem Fieberbanne Sie
transit gloria mundi

abgeſchloſſen übernahm wurde die Beſtätigung Kaufſmannk
einzuwenden le für ſo

elbſtverſtändlich man gar nicht daran dachte das
Geſammkminiſterium zu einer Berathung der Bürgermeiſter
wahl zuſammenzutrommeln Um ſo größer war denn auch die
u rer ar im Miniſterium als dort die Nachricht von der Uichtbeſtätigung Kauffmann s eintraf eine
Nachricht deren Tragweite für weitreichend genug gehalten
wurde um den Oberbürgermeiſter Kirſchner perſönlich in
das Miniſterium kommen zu laſſen bevor der ablehnende
Beſcheid im ordnungsmäßigen Jnſtanzenzuge d h auf dem

e r n h gſegrfe eGrund für die e rd angeführt uffmannals verabſchiedeter Offizier n t hoffähig ſei

Ein ſüddentſches Blatt will aus Berlin erfahren haben daß der
Vortrag des Militärkabinets beim Kaiſer imGegenſatze zu dem Antrag des intſters des Jnnern die
Nichtbeſtätigung Kanffmann s veranlaßt haben ſoll

Volkswirthſchaftliches
Die finanzielle Wirkung der 45tägkgen Rück

fahrkarten ſoll nach der Deutſchen Tageszig für den
prenßiſchen Fiskus in einem Ausfall von 40 Millionen

Quelle geſchöpft zu haben trotzdem ſind Zweifel an der Richt
keit dieſer Meldung geboten Nun iſt s aber wie erſt heute

Verbilllgung der Fahrpreiſe eine Vermehrnng des Ver
kehrs im Gefolge hat Ob dieſe Vermehrung des Verkehrs
bei Berechnung des Einnahmeausfalls mit in Rechnung geſtellt
worden iſt erſcheint uns einigermaßen fraglich

Kirche und Schule

Der des Kaplans Schwippert in Düſſeldorfder wie ſ Z mitgetheilt elnem dortigen Arbeiter den Zutritt
zu ſeinem im Krankenhanſe befindlichen ſterbenden Welbe
verbot wird demnächſt nochmals die Oeffentlichkeit beſchäſtigen
Die Staatsanwaltſchaft hat ſich der Sache angenommen
und die Anklage wegen Freiheitsberanbung und Verächtlich
machung von Staatseinrichtungen der junge Kaplan hatte
wie erinnerlich ſein wird die geſetzlich geſchloſſene Ehe der Ehe
leute Faßbender ein ſündhafles Verhältniß ein Konkubinat
genannt iſt in allernächſte Nähe gerückt Gleichzeilig hat
auch der Ehemann F den Prieſter wegen öffentlicher Verleumdung
und Ehbhrabſchneidung verklagt Jn dem nutzlos verlaufenen
Schiedstermin hat ſich der Kaplan Sch geäußert Wenn ich
über die Straße gehe dann rufen mir ſogar die Kinder nach
Das iſt der Kaplan Schwippert vom Joſeſs Krankenhauſe
Außerdem hat Sch wie er ſagte ein ganzes Packet Briefe
mit Beleidigungen und Drohungen erhalten Jn der An
e ſind bereits zahlreiche Zeugen amtlich vernommen
worden

Zum Lehrerelend in Mecklenburg bringt die demo
kratiſche Berliner Volksztg einen Meere Beitrag
indem ſie berichtet Der Küſterlehrer Zierahn zu Groß Naden
bei Güſtrow hatte ſich der Unterſchlagung und Untreue im Amte
ſchuldig gemacht Es waren neue bibliſche Geſchichtsbücher ein
geführt worden Dleſe hatte der Paſtor gekauſt und dem Lehrer
aufgegeben das Geld dafür von den Kindern einzuziehen Z
hatte 18 60 M eingenommen dieſe aber nicht gleich abgellefert
ſondern etwas davon ſür ſich verbraucht Ferner hatte er von
dem Opfergelde das er für den Paſtor einkaſſirte etwa 10 M
für ſich verwendet Der Angeklagte giebt den Thalbeſtand zu
erklärt aber aus Noth gehandelt und ſich aus dem Grunde
keiner ſlrafbaren Handlung ſchuldig gemacht zu haben weil der
Gutsbeſitzer v Zenner ihm unberechtigterweiſe
100 M von ſeinem Einkommen zurückbehalten habe
Wenn er dies Geld gehabt hätte wäre er in ſolche Lage gar
nicht gekommen Der Angeklagte würde zu drei Monaten Ge
fängniß verurthellt Er iſt ſo un Amt und Ehre gekommen

Parteinachrichten
Jm Wablkreiſe Memel Heydekrug halten die Agrarſer

nach Meldung des Memeler Dampfbovt an allen Marktorten
des Kreiſes Heydekrug lithaniſche Verſammlungen ab zu
denen die Herren Stkreyks und Schen Einladungen erlaſſen
meiſtens zu früher Morgenſtunde ſo am 27 Jnni morgens um
722 Uhr in Ruß Freitag den 5 Juli 8 Uhr morgens in
Saugen und letzten Sonnabend den 6 Juli 6 Uhr früh in
Wießen Alle dieſe Verſammlungen waren nur ſchwach befucht
je von eiwa 15 bis 25 Lithauern die geduldig anhörten was
ihnen der Workführer der Agrarier zuerſt in deutſcher Sprache
und hernach Herr Matſchull in lithaniſcher Sprache erzählten
Der Kandidat kommt in all dieſen Verſammlungen über all
gemeine Redensarten nicht hinans und erklärt daß er in
wichtigen Fragen ſeine Wähler befragen werde Dabei
verſchwieg er aber welche von ſeinen Wählern er bei
wichligen Fragen womit er doch die Erhöhung der Kornzölle
der Futtermittelzölle und die Erneuerung der Handelsverträge
gemeint haben dürfte befragen wolle ob die Lithauer oder
die ihm jedenfalls doch viel näher ſtehenden Agrarier

Sozialpolitiſches
Unter dem Titel Verloxene Arbeit begegnen wir in

der Nationalztg einigen treffenden Bemerkungen darüber daß
die Jahres berichte der Handelskammern und die
Jahresberichte der Gewerbeaufſichtsbeamten viel
zu fpät erſcheinen zu einem Zeilkpunkt wie jetzt wo der Zeit
raum über den ſie berichten ſchon über 6 Monate abgeſchloſſen
zurückliegt Die praktiſche Bedeutung der Verichte ſinkt damit
im Quadrat ihres zeitlichen Abſtandes von dem Zeitabſchnitte
den ſie behandeln Beſonders rügt auch die Nationalztg daß
die bereits gedruckten Jahresberichte der Gewerbeaufſichtsbeamten
der Oeffentlichkeit noch nicht zugänglich gemacht werden

Heer und Flotte
y Jn Langenſalza trafen zu Anfang dieſer Woche 50

Offiziere der erſten Abtheilung des Großen Generalkl
ſt abes zur Erledigung taktiſcher Aufgaben ein Man glaubt
daß die Kaiſermanöver im nächſten Jahre in der dortigen
Gegend ſtattfinden werden

Zu den Nachrichten denen zufolge bei den diesjährigen
Kaiſermanövern weitgehende Verſuche mit den Errungen
ſchaften der modernen Kriegskechnik gemacht werden ſollen
ſchreibt die Elb Ztg daß es ſich dabei nur um Verſuche im
Rahmen der alljährlichen felddienſtmäßigen Prüfungen
bandelt Die Behauptung daß die e weltgehende

Verſuche mit Automobilen anzuſtellen beabſichtige wird
von zuſtändiger Seite ſoweit das 17 Corps in Betracht kommt
als unſinnig bezeichnet Die Luftſchifferabtheilung

lt beim Manöver ihre gewöhnliche Prüfung ab und wird
dabei naturgemäß die inzwiſchen gewonnenen Erfahrungen 4
Anwendung bringen Ob ſich dabei der bisherige Kugelballon
oder der neuere 600 Kubikmeter Drachenballon beſſer bewährt
muß dahingeſtellt bleiben Davon daß das Brieftanben
weſen erweitert wird iſt dem Oberkommando des 17 Corps
nichts bekannt Die Maſchinengewehrabthellungen endlich von
denen dem 17 Corps die vierte zugelheilt iſt werden ihre zweck
mäßige Verwendbarkeit im Felde zu erwelſen haben
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Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Das engliſche Amlsblatt veröffentlicht einen langen Bericht

Loxd Kitchener s vom 8 Maf üker die ſeit dem Monat

Mark beſtehen Das Blatt behanptet zwar aus r
a

März in Südafrika ansgeſührten Operatſonen Jn dem Berichtheißt es Außer anderem erhlelten die in die Kapkolon
eingedrungenen Buren ohne Zweiſel Rekruteunerfatz aus
den Reihen der Kolontalbureu Ein beträchtlicher Theil
der ländlichen Bevölkerung ſicherte ihnen zu jeder Zelt nicht nur
reichlichen Erſatz an Lebensmſtteln ſondern gab idnen auch zurZeit Nachrichten über die Bewegungen unſerer Verfolgungs
Abtheilungen zwei Punkte die ihnen ſehr zu Gute kommen
Einige Unruhe zeigte ſich kürzlich im Weſten der Kapkolonie wo
Abtheilungen des Feindes zeitweilig verſuchten unſere Poſten zu
beunruhigen Bisher waren jedoch die dort ſtationirten Truppenvollſtän h der Lage ihre Stellungen zu behaupten und die

Vorſtöße Feindes nach dem Jnnern der Kapkolonie zu ver
eiteln Das iſt eine klägliche Bilanz für die Engländer die
außerdem veraltet iſt da ſie vom 8 Mai datirt Jnzwiſchen
hat ſich die Lage für die Briten noch mehr verſchlechtet

Jm Kaplande machen die Engländer ſich jetzt daran die

Buren übergetreten ſind Natürlich henken auch die Engländer
nur ſolche Rebellen deren ſie habhaſt werden und da ihnen nicht
eben viele Schuldige in die Hände fallen dürſten ſo wird wohl
auch mancher Unſchuldige dem engliſchen Rachebedürfniß mit
zum Opfer fallen Jn den letzten Tagen wurden zwei ſolcher
Hinrichtungen vorgenommen

Aus nnesburg berichtet man von einem neuen
britiſchen Willkürakte le Zeltungsadminiſtrationen werden
von dort aus erſucht die Sendung der abonnirten Blätter einan breit eher Erfgbrungegrundſatz daß jede enſiellen da die engliſche Dilltärdehötde in Johannesburg die
Vernichtung aller nichtengliſchen ausländiſchen
Blätter die mit der Poſt einlaufen angeordnet hat

J Lond Englandn London iſt bekanntlich eine Kommiſſion eingefetzt worden
die die Entſchädigungsforderungen zu prüfen hat wegt An
gehörige der europäiſchen Staalen ans Anlaß engliſcher Willkür
akte an Großhritannien zu ſtellen haben Das bisherige Ver
fahren dieſer Kommiſſien glich einem Poſſenſpiel und es war
ſicher daß dabei kein Geſchädigter auch nur einen
famoſen Grundſatz aufgeſtellt daß alle die Anträge anf Schaden
erſatz ſtellen ihre Anſprüche in London mündlich begründen
ſollten Auch die Zeugen ſollten dort mündlich vernommen
werden Zu dieſem Zwecke hätten alſo die Betroffeuen die ver
ſtreut in aller Herren Länder leben und meiſt ſo gut wie gar
nichts übrig haben nach London reiſen und dort wochen oder
gar monatelang leben oder hungern müſſen Außerdem hälten
ſie auf ihr Riſiko einen ungeheuren Zeugengpparat aufbieten
müſſen Gegen das unwürdige Spiel das die Kommiſſion trieb
haben die Vertreter aller intereſſirten europäiſchen Staaten
wiederholt und entſchieden proteſtirt und das ſcheint denn anch
einigen Erfolg zu haben Man ſchlägt in London eine andere
Tonart au wie aus einer Mittheilung hervorgeht die das
geſtrige Amtsblatt p Danach erklärt ſich die Kommiſſion
bereit nunmehr auch ſolche Anſprüche zu prüfen die ſich nicht
auf mündliche Bekundungen begründen Die Art der Beweis
ſtellung ſoll dem Ermeſſen der Vertreter der verſchiedenen be
ſreundeten Nationen überlaſſen bleiben Beweisführung durch
Urkunden können zur Begründung ſolcher Anſprüche zugelaſſen
werden alsdann aber müſſe zum Zweck der Ablehnung von
Anſprüchen die gleiche Beweisführung zuläſſig ſein Zur Er
leichterung der Arbeit wünſcht die Kommiſſion die Anſprüche

nach Nationalitäten zu berathen Den Vertretern der
befreundeten Nationen werde eine entſprechende Mittheilung zu
gehen wenn die von ihreu Regierungen erhobenen Anſprüche an
die Reihe kämen Die verſchiedenen Anſprüche würden in
folgender Reihenfolge behandelt werden Die Oeſterreich
Ungarns Hollands Jtallens der Vereinigten Staaten Frank
reichs Rußlands Deutſchlands Spaniens und zuletzt die
Schwedens und Norwegens en nehmen die Arbelten

nunmehr endlich einen entſchiedenen Fortſchritt

Türkei
Ein neuer Aufſtand der Drufen iſt wie aus Damaskus

berichtet wird ausgebrochen Die Druſen überfielen die türkiſche
Garnifon in Horanlitſch plünderten türkiſche Dörfer aus und
nahmen 8000 Stück Hornvieh mit ſich in die Berge 400 druſiſche
Scheichs die der Sultan im vorigen Jahre begnadigt hatte be
theliigten ſich lebhaft an dem Aufſtande Die türkiſche Garniſon
die ans Damaskus zur Hilfe geſandt wurde wurde unter
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen Auch der Scheſch Talib
nahm eine offenſive Haltung ein der Vali von Damaskus bat
den Commandeur des türkiſchen 7 Armeecorps ſchleunigſt um
Verſtärkungen

e

Gerichtsverhandlungen

Leopoldshall 10 Jnli Jn der Aula der hleſigen
Schulen fand heute die Verhandlung des Kriegsgerichts der
8 Diviſion gegen den Musketier Pfeffer von der 7 Compagnie
Anh Jnuf Reg Nr 93 in Zerbſt wegen Ermordung ſeiner
Brant der unverchel Marie Schwerdtfeger von hier ſtatt
Das Kriegsgericht ſetzte ſich zuſammen aus dem Major von
Reichenau den Kriegsgerichtsräthen Wagner und Lucas Haupt
mann v Köppen und Oberlentnant v Biela Die Anklagebehörde
vertritt der Kriegsgerichtsrath Wolf als Rechtsbeiſtand fungirt
Rechtsanwalt Czarnikow aus Halle Als Sachverſtändige
waren geladen die Oberſtabsärzte Graßmann und Boſſenius
ſowie Dr Müller Leopoldshall als Gerichtsſchreiber fungirte
Leutnant Demme Der Angeklagte Musketier Guſtav Pfeffer
geboren am 10 Auguſt 1878 evangellſch wegen Diebſtahls mehr
ſach vorbeſtraft iſt beſchuldigt ſeinen ihm im Dezember v J
gewährten Urlaub überſchritten und am 28 Dezember auf die
unverehel Marie Schwerdtfeger hierſelbſt ſeine Draut in der
Abſicht ſie zu tödten 3 Revolverſchüſſe abgegeben und dieſe
That mit Ueberlegung ausgeführt zu haben Der Angeklagte
beſtritt mit Entſchiedenheit die Abſicht gehabt zu haben das
Mädchen zu tödten enn er in der Voruntkerſuchung gegen
über dem Kriegsgerichtsrath Koch ansgeſagt habe daß er dle
Schwerdtfeger wegen Verbringung der ihr zur Auſbewahrun
übergebenen 700 Mark habe tödten wollen ſo ſe
dies Geſtändniß ihm ſozuſagen abgequält worden Auf Grund
dieſer Angabe beantragte der Vertreter der Anklagebehörde die
ſofortige telegraphiſche Ladung des Kriegsgerichtsraths Koch
Der Thatbeſtand iſt kurz folgender Der Angeklagte hatte am
23 Dez Weihnachtsurlaub erhalten der am27 Dez nachm 3 Uhr
ablief Am Vormittag des letztgenannten Tages wollte er nach
ſeiner Garniſon wieder abreiſen verſäumte jedoch den Zug und
fuhr mit dem um 1 Uhr 3 Min abgeheuden Zuge bis Güter
glück wo er den Warteſaal betrat und ein Glas Bier trauk
Inzwiſchen war jedoch der Zug nach Zerbſt mit dem er fahren
wollte abgedampft und er ſtand nun vor der Wahl bis Zerbſt
zu Fuß zu gehen oder den um 9 Uhr dahin abgehenden Zug zu
benutzen Veides that jedoch der Angeklagte nicht er fuhr viel
mehr nach Staßfurk zurück und da er am Abend auch nicht r
kam nach ſeiner Garniſon zu reiſen ſo verſchob er die Reiſe b
zum Morgen des 28 Dezember Auf dem re nach dem
Bahnhofe begleitete ihn ſeine Braut und andere Angehörige
Während letztere direkt nach dem Bahnhof gingen bogen die
Sch und Pf in eine abgelegene Seitenſtraße ein und hier voll
zog ſich das Drama Pf feüerte drei Schüſſe auf das Mädchen
das er vorher noch geküßt und an ſich gedr d ab von denen
einer die Schulter der andere den Unterleib des Mädchens
trafen Letzteres atte noch die Kraſt ſich mit Hut einer zu
ällig vorübergehenden Frau nach der elterlichen Wohnung
egeden woſelbſt es an den erllitenen Verletzungen ſtarb

flüchtele nach der That durch mehrere Straßen und t
wäbrend der Racht in einem Raume ſeiner früheren Arbe
ſtätle dis er zu ſeinen Eltern zurückkehrte und von dieſen

Rebellen aufzuhängen das heißt die Kolonialbiren die zu den

Pfennig erhalten würde Hatte doch die Konmlſſion u a den
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veronlaßt wurde ſich bei ſeinem Truppentheil zu ſtellen Jn
der Unferſuchnngshaft hat der Angeklagte mehrmals verſucht
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen was
da nicht r en iſt Die Zeugenvernehmung welche
n der Hauptſache darum drehte

Jahren ſeiner Thätigkeit eine Summe von 1100 Mark geſpart
n könne und ob er früher einen Revolver beſeſſen wie der
lngeklaute behanptete verlief in dem erſteren Falle bisher zu

Gunſten des Pf da alle Zeugen ihm das Zeugniß eines
er und ſparſamen Arbeſters gaben Einen Revolver will
edoch viemand früher bei dem e geſehen haben ſodaß es wohl mit dem Kanf des Revolvers und der Munition

bei dem Schloſſermeiſter Eckhardt in Staßfurt nicht lange vor
ansgeſührter That ſeine Richtigkeit haben dürſte Jn letzterem
Falle dürfte dem Angeklagten nur zu leicht die Abſicht dasMadchen zu födien wachgewieſen werden können was zur Ver
netheilung wegen Mordes führen würde Die Verhandlung
die erſt heute abend 8 Uhr abgebrochen wurde wird morgen
Donnerskag fortgeſetzt

Jena 10 Jnli Der bieſige Geh Hofrath Profeſſor
Dr G batie äm Jahre 1899 dem ſtellenloſen Schreiber Reich
auf deſſen Ditte cine Unterſtützung zu theil werden laſſen
Einige Zeit darauf fandte ex ihm abermals Geld da Reich er
klärte, er könne in Lelpzig wo er bei einem Rechtsanwalt
arbeite mit 60 M Monatsgebalt unmöglich auskommen Dann
wurde Reich zum Militär eingezogen und wieder griff Prof G
ihm unter die Arme indem er ihm monatlich 5 M ſchickte ja
er geſtattete ihm ſogar im Jahre 1900 ſeinen Oſterurlaub in
Jeng bei ihm zu verbringen Kurz darauf wurde Reich
fahnen flüchtig und ſchrich an ſeinen Wohlihäter dieſer
möge ihm das Geld das er ſich erſpart zuſchicken was auch
geſchah Die Anffordernng an Reich in ſeine Garniſon zurück
zukehren blieb erfolglos Nun hätte Profeſſor G ſeine Hand
eigentlich von dem Undankbaren abziehen ſollen allein er wollte
ihn nicht ganz fallen laſſen da er immer noch boffte etwas
Ordentliches ans ihm zu machen und ſchickte ihm noch Geld
nach Köln nach da der Fahnenflüchtige geſchrieben hatte er
wolle nach den Niederlanden gehen Hierin erblickte die An
klage eine Begünſtigung der Fahnenflucht und ver
urtheilte den ebenſo mnermüdlichen wie unvorſichtigen Menſchen
freund zu 60 M Geldſtraſe event 10 Tagen Gefängniß

Elbin g 10 Jnli Die Strafkammer zu Lhyck verurtheilte
den Rendanten der Darlehuskaſſe Lappat aus Wielitzken der
in den letzten 5 Jahren gegen 23,000 Mark Kaſſengeider
unterſchlag en und durch falſche Buchungen die Veruntreu
ungen verdeckt hat zu 4 Jahren Gefängniß

e mm Provinzialnachrichten

S Freyönrg Unſtrut 10 Juli Volksthümliches Wett
turnen Magiſtrat und Siadtverordnete der Stadt Freyburg
verſenden eine Einladung zu dem volksthümlichen Wettturnen
daß dort am Sonntag den 11 Auguſt dem Geburtstage Friedrich
Ludwig Jahn s ſlattfindet Die Theilnahme am Wettkampf
iſt jedem geſtattet Anmeldungen haben bis zum 25 Juli zu
erfolgen Der Wettkampf iſt ein Fünfkampf Hochſpringen
Stabhochſpringen Schlenderball Steinſtoßen 100 Meter Lauf
Diejenigen welche eine gute Geſammtleiſtung mindeſtens
35 Punkte oder die beſte Einzelleiſtung aufzuweiſen haben er
halten ein Gruppenbild Der Wettkampf beginnt um 9 Uhr
Die photographiſche Aufnahme findet mittags am Grabe
Jahn s ſtatt

B Mansfeld 9 Jull Die heutige Kreisſynode be
ſchäftigte ſich mit dem Synodalberlchte einem Vortrage des
Paſtors Genzel über das Fürſorgegeſetz und einem Vortrage
des Paſtors Kleemann über die Frage ob mit der heutigen
Konfirmatiouspraxis Schäden erwachſen An Stelle des
Synoödalen Demelius wird Rittmeiſter Wüſtenhagen in den
Synodalvorſtand gewählt Die Synode wurde geleltet vom
Senlor der hieſigen Geiſtlichkeit dem Paſtor Herrmann aus
Siersleben Der Ephorns Sup Behrens iſt auf einige Wochen
als Reiſeprediger nach Holland beurlaubt

Worbis 10 Juli Eine Sehenswürdigkelt iſt die
dicke Eiche am Wege nach Steinbach Dieſes alte Wahrzeichen

längſt vergangener Tage weiſt nach einer an Ort und Stelle
vorgenommenen Meſſung ca 63 em über dem Boden einen Um
fang von 6 m auf Der Jahrhunderte alte Baumrtkeſe prangt
noch im ſchönſten Grün

Dedeleben 10 Juli Erbauung eines Elektri
cltätswerkes Der Halberſtädter Elektricitäts Geſellſchaft
Fiſcher Co in Halberſtadt iſt die Konzeſſion zur Erbauung
eines Elektricitätswerkes ſür Licht nud Kraftzwecke in der Orts
gemeinde Dedeleben ertheilt worden Mit den Arbeiten iſt bereits
begonnen worden

Güſten 10 Jull Hitzſchlag im Eiſenbahnwagen
Heute nachmittag gegen 1 Uhr verſchied auf der Strecke Güter
lück Güſten in erſter Wagenklaſſe ein 75 jähriger Herr an Hitz
chlag Der Verſtorbene iſt ein Ruſſe und wollte ſich in

Wildungen einer Kur unterziehen Die Leiche wurde von
Bahnhof Güſten mittels Krankenkorbes nach der Leichenhalle
transportirt

Köthen 10 Juli Eine Art Selbſtmord ſucht ſcheint
gegenwärtig in unſerer Stadt ausgebrochen zu ſein Am Freitag
verſuchte ſich der Bautechniker C aus Magdeburg zu erſchießen
wurde aber noch lebend ins Krankenhaus gebracht und befindet
ch auf dem Wege der Beſſerung Am Sonntag erhängte
ich der Arbeiter G und heute früh erſchoß ſich in den
lulagen des re dicht an der ſtark belebten Helnrich

ſtraße der Gärtner K Jn wenigen Tagen alſo drei Fälle
Leipzig 10 Jnli Ein wirklicher Pechvogel iſt

die Wittwe Grunewald hier die ſich in 50 jähriger Thätigkeit
als Viktuglienhändlerin ein anſehnliches Vermögen erworben hat
Jn der Nacht S 21 Mal 1900 wurde ihr das geſammte Ver
mögen durch Einbruch geraubt indeſſen nach der Ergreifung der
Diebe wieder herbeigeſchafft Glücklich hierüber beſchloß die alte

rau den Mammon nicht wieder in einem alten Spinde ihrer
ohnung aufzubewahren trug ihn zur Leipziger Bank und

hat nun abermals einen großen Theil des Geldes diesmal
leider endgiltig verloren

Auerbach i 9 Juli Die BürgermeiſterkrifeBürgermeiſter Kretzſchmar verlangt für ſänen freiwilligen

Rücktritt vom Amte eine lebenslängliche Penſion von
8000 M jährlich und eine ſofort zehrare Abfindung von
10,000 M Abgeſehen davon daß ſich für die Gewährung
beider Forderungen in den ſtädtiſchen Kollegen kaum eine
Mebhrbelt finden dürfte will das Stadtverordneten Kollegium
erſt den Ausgang des gegen den Bürgermeiſter ſeit 1898 beim
Landgericht Plaunen anhängigen Civilprozeſſes und des von
leiten der Kreishauptmannſchaft Zwickau in Ausſicht geſtellten
Disciplinarverfahrens abwarten und dann exſt in Ver
handlungen wegen eines freiwilligen Rücktritts des Bürgermeiſters eintreten Das Hisciplinarverfa ren t durch Aſſeſſor
von Heygendorff als in ſicherer Ausſicht ſtehend bezeichnet
worden

Cöbemmitz 10 Juli Schlechte Ausſichten für dienduſtrie Am 5 angener Wege n inteſigen Fabriken wieder zahlreiche bier Cutta fungen
attgefunden Man von insgeſammt 2000 Mann doch
ürfte dieſe Zahl ſtark übertrieben ſein Daß es aber um die

Chenplger nduſtrie ſchlecht ſehr ſchlecht ausſieht iſt ehe
Eine derartige Sie i Sie e hat man hier noch nicht

erlebt Und ſolche e äußerungen konnte man bereits
vor den a Bankkataſtrophen vernehmen welch letztere die

thun umgehen Leider iſt auch die Wah kelt daß dieWiafchinenbranche ſich bald wiede e e t
geringe Es iſt eben während hre h

edenkt daß eine Werkzeugmaſchine gut ihre 20 bis 25unter Limſiänden auch noch länger u ſich die aöſſe
von Maſchinen ver egenwärtigt die während der hinter uns
liegenden fekten Jahre aus den Werkſtätten hervorgingen ſo
kann man ſog nicht darüber wundern daß auf die Finſh von
Aufträgen einmal tieſſte Ebbe folgie Die Möbelſtoff
weberel und die von ihr hauptſächlich lebende Färberei
arbeiten mehrfach mit beſchränkler Arbeitszeit Am beſten waren

r e c r ß ſtrie und Tricogt doch ma an jetzt eineVerflaunng des Geſchäfisganges bemerkt ar 9 vier jeßt

Aus Sachſen und ringen Der allgemeine Verbandsta
des Vereins deutſcher Frelmanrer iſt
nach Altenburg einberufen worden Anläßlich ihres
goldenen Ehejubilänms ſtiftete das Renlier Qu arck ſche Ehe
paar in Rudolſtadt 1000 Mk deren Zinſen an würdige be
dürftige Arbeiter vertheilt werden ſollen Jn Schleiz iſt
der Hofbuchdruckereibeſitzer R Rofenthal Beſitzer des
Schleizer Tageblatts geſtorben Am Weinberge bei
rieda hat ein Erdabrutſch ſtattkgefunden durch den die
deubauſtrecke Zwebda Treffürt in einer Länge von

etwa 100 Metern verſchüttet wurde Aus Lebensüberdruß hat
ſich in Mühlhauſen ein 82 jähriger Einwohner in ſeiner
Wohnmnng erhängt

Vermiſchtes
Durch einen Gnadenakt des Kaiſers iſt der Brieſmarken

händler Dauth in Frankfurt a M vor dem gänzlichen
Ruin geſchützt worden Danuth der früher eine Privalpoſt für
Frankfurt betrieb war wie wir kürzlich ſchon mittheilten von
der Reichspoſtverwaltung in eine Strafe von 20,910 M ge
nommen worden weil er einige geſchloſſene Brieſe als Druck
ſachen nach Vororten befördert halte außerdem war ihm jede
Entſchädigung für das Eingehen der Privatpoſt verſagt und
aleichzeitig ſein geſammtes Wagrenlager von der Poſt beſchlag
nahmt worden Er hatte als letztes Mittel ein Geſuch an den
Kaiſer ger det und zwar mit günſtigem Erfolge Wie die
Oberpoſidirektion zu Frankfurt a M dem Briefmarkenhändler
mitgetheilt hat iſt ihm die Strafe von 20,910 M auf kaiſer
lichen Befehl auf 200 M herabgeſetzt und gieichzeitig die Frei
gabe des beſchlagnahmten Waarenlagers verſügt worden Dauth
befindet ſich bereits wieder im Veſitze ſeines Eigenthums Ob
die von dem Briefmarkenhändler ſeiner Zeit beantragte Ent
andignng auch noch ausgezahlt wird darüber iſt noch nichts
ekannk

Eine bewegte Laufbahn hatte wie amerlkaniſche Blätter be
richten der jetzt in Brooklyn im Alter von 64 Jahren ge
ſtorbene frühere heſſiſche Offizier Alexander v Gerlach
Nachdem er aus dem heſſiſchen Heere ausgetreten war brachte
erſs in Oeſterreich zum Dragoner Rittmeiſter Als ErzberzoMoaximilian zum Kaiſer von Mexiko ernannt wurde ſchloß t

Gerlach ihm an und ging mit ihm hinüber nach der neuen Welt
Nach Maximilian s Gefangennahme und Erſchießung flüchtete
Gerlach nach den Vereinigten Staaten und ſchiffte ſich von
New York aus nach Frankreich ein Ende dex ſechziger Jahre
ſpielte er am Hofe Napoleon s III eine große Rolle und fungirte
längere Zeit als Vorſteher des kaiſerlichen Marſtalls Als der
deutſchſranzöſiſche Krieg ausbrach wollte Gerlach nicht länger
in Paris bleiben er begab ſich zunächſt nach Deutſchland da
er aber nicht gegen die Franzoſen die ihn freundlich aufgenommen
hatten zu Felde ziehen wollie ſo wandte er ſich wieder nachAmerika Er wurde Reitlehrer in der damaligen Walter ſchen
Reitakademie in Brooklyn Jm Jahre 1886 übernahm er dieſe
RMeitakademle ſelbſt und leiteke ſie während der nächſten ſechs
Jahre mußte ſie dann aber wegen des geſchäftlichen Rückganges
aufgeben Jn den letzten Jahren friſtete er wieder als Reit
lehrer kümmerlich ſein Daſein

Der Leipziger Vankkrach fordert immer weltere Opfer Ein
in Lohme auf Rügen zur Kur weilender Gaſt der bei der
Leipziger Bank mit ſeinem Vermögen ſtark engagirt iſt machte

2 Frutteſzen a r a r We mordverſuch er ſchoß ſich eine Kugel in den Kound liegt hoffnungslos darnleder 2 vf
Vermählung zweier Doktoren Jn München haben derChemiker Dr u Emil Roſenthal aus Fern und die

praktiſche Aerztin Dr med Pauline Joffe aus München den
Bund fürs Leben geſchloſſen Die junge Fran Doktor wird nach
ihrer Rückkehr von der Hochzeitsreiſe auf ärztlichem Gebiet
weiter thätig ſein

Aus dem Gefängniß entſrnngen Ein in Kiel wegen zahl
reicher Einbruchsdiebſtähle Raubes und Körperverletzung zu acht
Jahren Zuchthaus verurtheilter Verbrecher Namens Johannes
de Wit aus Holland iſt des Nachts aus dem dortigen Gerichts
gefängniß entſprungen Der erſt 23 iabrige gefährliche Ver
brecher war ſchon einmal zuvor und zwar im November 1900
aus dem Gefängniß zu Harburg entwichen

Das alpine Nothſignal Der Neuen Züricher Zeitung zu
ſolge iſt ein alpines Nothſignal bei Unglücksfällen in den Bergen
international vereinbart worden ſechs hörbare oder ſichtbare
Je in ungefähr einer Minute wiederholt z B Rufen
Jauchzen Pfeifen Schüſſe Schwenken mit einem Tuch oder
Kleidungseſtück bei Nacht Schwenken mit einer Laterne oder ſonſt
mit Licht oder Feuer Das weſentliche Erkennungs Merkmal iſt
die ſechsmalige Wiederholung Jedermann der dieſes
Zeichen ſieht oder hört iſt verpflichtet unverzüglich Hilfe zu
leiſten wenn das nicht möglich iſt Hilfe zu holen oderwenigſtens ſofort gehörigen Orts Anzeige zu machen Die Ant
wort auf das alpine Nokhſignal zum Zeichen daß es geſehen
oder gehört worden ſei und daß Hilfe komme ſind drei Zeichen
in einer Minnte Das alpine Nothſignal darf nur gegeben
werden wenn Leben oder Geſundheit von Menſchen in Gefahrſind Vor Mißbrauch wird gewarnt

Schlechte Erfahrungen mit den Juriſten ſcheint der unlängſt
verſtorbene britiſche Admiral Sir John Commerell gemacht
zu haben Darauf ſcheint wenigſtens ſein Teſtament zu deuten
das wie aus London gemeldet wird folgenden Paſſus enthält

Da ich während meines Lebens mit den Gerichten wiederholt
chlechte Erfahrungen gemacht und leben habe daß dieſelben

oft Urtheile abgeben die gegen jede Vernunft verſtoßen ſo bitte
ich meine Erben falls irgend etwas fragllch ſein ſollke ſich ſelbſt
ein Schiedsgericht zu beſlellen und kelnesfalls an die ordentlichen
Gerichte zu appelliren Jch ſelbſt bin von jedem Juriſten und
Rechtsanwalt mit dem ich während meines Lebens zuſammen

n bin beſchwindelt worden Natürlich bezieht ſich
S ſchroffe Urtheil des Admirals nux auf die engliſchen

uriſten
Die Mumie vor den Leichenbeſchauern Jn London kommen

manchmal die ſeltſamſten Sachen vor Vor zwei Jahren wurde
nänillch eine in Peru gefundene uralte Mum le von dort nach
Brüſſel geſchickt Sie ging über London und wurde auf dem

tet London North Weſtern Railway angehalten und man
fan für nothwendig eine Leichenbeſchau abzuhalkten
Die Geſchworenen zogen ſich inſoweit geſchickt aus der Äffäre
daß ſie das folgende Urtheil abgaben Die Leiche ſei die einer

erſon die im ungefähren Alter von 25 Jahren ge
orben ſei Was den Tod verurſacht habe ſei unbekannt und

daß die Zeugenausſagen nichts ans Licht gefördert hätten was
darauf ſchließen laſſen könne daß die Leiche irgend etwas mit
einem in der letzten Zeit hier zu Lande vorLage waohrlich nicht verbeſſert haben perſ iſt es die

Maſchinenfabrlkation welche Roth leidet a irmen
haben ganz geſchloſſen andere ſollen mit der Abſichſ dies zu

ekommenen Verbrechen zu thun habe So weit gingza Sache ganz gut und gegen den Befund der Geſchworenen

produzirt zu viel dob Pf ſich in den letzten fünf b guf den Markt geworfen worden Wenn man K

Tmeiſterſchaſt einen Ehrenpreis

D

läßt ſich vlellelcht wicht viel einwenden da die Wiſſenſchaft in
wiſchen feſtgeſiellt hat daß die 28jährige Dame ſchon viele

hre bevor Cortez ſeinen Fuß auf den amerſkaniſchen
ontſnent ſetzte geſtorben ſein mußte Eine nnangenchme Folge

bat ſich aber jetzt eingeſtellt die Eiſenbabngeſellſchaft iſt nämlich
wegen Beſchädignug der Mumſe verklagt worden

Das ſiegreiche Albion Kiichener Bente gemacht Oberſt
Oberſt Näicht viel in verlaſſener i iſte Käfunden war lelder voll i See i e o

raphiren wir Buren ans feſter Stellung vertrieben Oberſt
reen erbenkete mehrere 1000 Stück Vieh Jugend

n

Sportnachrichten
Der Kaiſer ſtiſtete ſür die am 14 i
denan zur Entſcheidung kommende Welt

Wie iMonarchen zur Gewährung des Preiſes a rer h de
Sieg Willy Arends in Paris bewogen Und ni tender Erfolg des deutſchen Fahrers im Preiſe der Rertii bat
Kaiſer Wilhelm erfreut ſondern auch die freundliche Auſnahme
welche die Pariſer dem ſiegreichen Hannoveraner bereiteten
e er ihren werthvollen Preis in das Ausland entführte

aris 10 Juli Ein Berlinfah rer antwortet im rtfachblatt Autovélo auf die r ſis der Nationaliſten r
Theilnehmern an der Schnellfahrt Mangel an Vaterlandsliebe
vorgeworfen Es iſt wahr wir haben die ſünf Milliarden
nicht zurückgeholt aber Jhr habt das auch nicht gethan dagegen
haben wir uns einige Millionen Beſtellungen in

eutſchland geholt und das iſt auch ein Sieg für unſer
Selbſtfahrer Gewerbe ein unblutiger Sie auf dem Schlacht
feld der Arbeit wo derzeit die großen Völ erkriege ausgefochten
werden

rerXnrnoovononnoLetzte Nachrichten
Rom 10 Juli Dem Corriere della Serag zufolge beſchloſſen die Lokomotivführer und Hell ete der

italieniſchen Eiſenbahnen zwiſchen dem 15 und 20 Juli
in einen Streik einzutreten Die Patrig meldet dazu daß
fich der Streik nur auf die Bahnen nördlich von Piſa erſtrecken
werde Die Antwort der Regiernng werde ſein daß ſie das
Bahnperſonal den Militärgeſetzen nunterſtelle Von
offiziöſer Seite wird übrigens die Meldung von dem Bevor
ſtehen eines ſolchen Streikes mit dem ſich faſt die ganze
Abendpreſſe mit Ausnahme der miniſteriellen Blätter

undert

Berlin 10 Jull
im Sporipark zu

beſchäftigt entſchieden dementirt
J

Kursberichte der Hallegschen Bankürmen vom 11 Juli

Dividende Zins Tinekür termin a Kurnoils
Hall kon v 8200 Biadi Anl v 16821 I 4 u 10 32 96 00633129/0 Thenter Anl v I18841 I 4 u 10 33/2 95,756

31 ind n 1880 I 4 u 1 10 z 96 256u 3120 u u a 165921 I 1 u 7 33 96,256
w 40/0 w 15001 u 7 4 102 800v 1200 bin i i a 7Akenoer 3200 n u I 1 a 7 3Erfurter n 2 00 e F 1888 er 4 u 10 31 94,250Erfurter 4proz Stnät Ani 1 4 u 1 10 4 102 800äo 0 do u 4 u 10 1 4 102 800Ualberstüdter s /290 I 4 u 10 332 94 500

e 3 F T I7 7 iO 0 9 9 m e A 02 500I andsehati B3/200 Ceniraj Vlänäbr I 1 u 7 3 106
Sächwisohe 4 90 inndechattl Plandbr i U u 7 4

31 2 o 1 39 m 1 u 7 3 98,0063 33 37 15 1 n 1,7 3s 31/200 Provluzigl Anlelhel J II I u 7 3 5 250HIalle Iletistedter 3/200 Oblig l 4 u 4 32 95,00Bäo do 492 I 4 u 7 42 103 000Halleszche Strassenhahn 400 b l 1 u 7 4 97,008Hallesche Union Maschinenfabr
60/0 Obl mit 103 Proz rückz I 1 u 7 6 104 750Knuppseh Berufsgeoun 49/0 Anl I L 1 u 7 I 4 101,500
do 400 Anl vnkdb bis 1904 1 u 7 4 101 500Unstrut Reg 93/2090 Ohbl Bretleben

NebDra e n I 1 u 7 zu 95,000Bernb Mfaseh Fabr 4 Obl rekz 105 I I u 7 aCröllw Fapiorfabr 40/olIyp Anl i l L u 7 4 98,900
Eisenacher 42 Kammwmgarnspin

nerei Oblig rückz mit 102 Pro I1 4 u 10 a
Zimmermann Co BI 40/0IT A II S u 10 4 83 000Körbiedorf Zuckerfabrik 400 l 4 u 10 4Waldauer Braunkohlon 490 II 4 u 1 10 4 100 000

Süchs Thür Braunk V 4290 Behd u II 1 u 7 4 100,008
Wersch Weiesent Brk 40/00 b 16901 Ha u 410 4 100 000
Woersoh Weizsent Brk 40/0 18981 l I u 7 4 100,000
Zeitzer laraff u Solarölfabrik a ö/0

Schuldv unkündb bie 1904 77 u 7 a 100006Hallesche Bankvereins Aktien 1900 85 1 1 3149,50 b
Spar und Vorschuss Bank Aktien 1800 1 1 4
Cönnern Malzfabrik Aktlen l89900f 13 7 4Cröllwitz Akt Paplerkabrik Akt 189900 10 7 4214,000
Döratew Rattmannsd Braunk A 180900 4 7 4

do Vorzugs Aktien 189900 7 4100 008EilenburgerKattun Manufakt Akt 1809001 5 6 4
Feldschlöesehen Brauerei Aktien 189900 2 1 10 454,005
Glauzig Zueckerlabrik Aktien 180001 11 6 4Halle etistedt E I A g 31/200 1899 00 332 4 9 93,00Hallesche Akt Bierbrauerei Akt 180900 6 ,10 4 hHalleschebaschinenfabrik Aktien 1900 36 1 4 106 508
Hallesche Strassenbahn Aktien 1900 1 4 69 900
Hallesche Portland Cement Fabr 1900 1 4 108,006Hildebraud sehe Mlühlenw Akt 189900 7 2 168 006Körbisdortk Zuckorlabrik Aktien 199001 4 9119 000
Kyfhäusor Hütte Aktien 1900 1 4 170,000Landsberg Malzfabrik Aktien 169900 7 4Naumburger Braunkohlen Aktlen 190901 4 4 209,00P
Niemberg Malzfabrik Aktion 189900 9 4Nienburger Schlossmälzeret Akt 189900 9 4
Pnaokhofs Aktien 1800 1 4Riebeck scheMontanwerke Aktien 169001 4 4206,75BSächs Thür Braunk St Aktien 1900 1 137 000
Sächs Th Braunk St Pr Akt 1900 1 137,006WaldauerBranukohlen St Aktien 190001 I 4 168 008
Wersehen Weizsenk Braunk Akt 190001 4 4246,000
ZeitrerMuschinenb Akt Schaede 190001 7 4
Zoitrerl araff u Solarölfabr Akt 192001 4 4139,008
Zuckerrafünerlie Halle Aktien 180909 00 10 9172 000
Bruckd Nietl Bergb Ver Kux ohne Za o ZKonsolidirte Plännersehalit Kuxo 1900 25M 280,000

kür ein Stück

Wanren und Produktenberlchto
Futterartikel

Hambur
Leinkuchen 1855 A Palmkuehen deutsche 105 U
kuchen 110 130 M Coeoenussekuchen deutrohe 120 125 M
kuchen 125 1456 M Baum wollzaatkuohen 120 A
90 M dle 1000 Kkg

Erdn

Chemiseche Produkte
London B Juli Chilezatpeler ord 9 ah d ratt Vrh B

Wolle Baum wolle
Bremen 410 Fall Baumwolle Ruhig Vpriaua mlddl o

II 1Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen vieh in Mar

9 Juli Oelkueven rohig Rapekuehen 105 125 M
Cogoanuses

ugg
Palinkerniohres

Plgm adon 10 Jali Wolle lebhafte Betheiligung für feine volle
Preise andere atet igl verpoot f Fali Bauwmwéollde UVmaate 8000 davon
kär Spekulation und Export 500 B

kt Nov 41
W e4e r rin ehe e

Ruhig

AMiddl amerik Lieterungen r g v WerthSept 42 12 Käuferpreis 4 v Hut disr h do h et reisdo Jan Febr Käulerpreis ebr ins
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ritz Müller ThalamtſtraßeF gegartere Hardenbergſtraße Ang ritſtraße
g r Otto Nogck 2 SteinſtraßeBeerhol Bechersbof Eruſt eipziger Straßeorgis Domplatz F A Gr ich ſtraßePaul Einecke Streiberſtraße Aruo R Triftſtraße

gari dich a 14 ran E lter Leipziger Straße
hrmaun z lſtraße zöhling K Trohſch Bernburger StrL e Fuls Schillerſtraße Wilh ter Srleſenſtraße

tto Glaß Olegriusſtraße Guſt Rüblemann Königſtraßer W Glaefer Gr Klausſtraße Carl Ranniſche Straße
Hagcke Klausſtraße Rich Sach FriedrichſtraßeGebr Foediden eher Laß Gr W E n Schilerſteaße

Heiahdia e s oheſtraße Ernſt Schmidt Steinwegd old K Co r Straße Schmidt Leipziger Straße
ul z maun Breiteſtraße mung n a Promenadeul 4 ners We rer Str A Stein önigſtraßedent chwanen Drogerie g e Steinſtr

einweLe r ikcheſen Kirchthar E Walther s Nachf WMoriozwinger
ramer Mittelwache und nu irre Ah Ge o alt ieliſtein Selma Gerbſtädt 9 onn Trothag g A Reichardt jan

Meinen werthen Kunden und Gesehäftsfrounden die ergebene Mit
theilung dass ich mein Gesechätt nach

Alte Promenade Ta
gegenüber dem Stadttheater

verlegt habe
Fär das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte

ich mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu Wollen

Ed Anton s Buchhandlung
I Zschau

Alte Promenade 10 Fernsprecher 2380
We

von Solinger Stahlwaaren gratis und franco

II ppersFabrik für elektr Anlagen u Locomotiven
Berlin C 2 DBochum

Dlectrische Peld Industrie

und Grubenbahnen
nach eigenem vorteilhaften System

Für grössere tägliche Transporte

billigste Transport
Methode

Kostenansehläge Betriebs
u Rentabilitätsberechnungen

gratis und franco

S m im beri icho
3898

T ſumanns mere
S Vanmang s Nähmaschinen

S Kunt MeereiOtto Giseke Nachf on Sinr
Halle a Brüderſtraße IReparatur Werkſtatt aller Syſteme Gewähre Theilzahlung

n er s Kaffeege haſt

ößtesKaffeeJinport Geſchäft Deutſchlands
im direkten Verkehr mit den Konſumenten e

empfiehltAgffee Thee Biscuit
in allen Sorten und Preislagen

Ferner
Cacavo Chocolade u Zuckerwagren

W in eigener Fabrik bhergeſtellt
garantirt rein zu billigſten Preiſen

Verkanfsſtelle in
Leipziger Fr 11a J Wichererſtr 59

I r

4 r

re 14Gr Ulrichſtr 40
Geiſtſtraße 55

v F c 2

Allen voraniſt und bleibt die ſeit Jahren vorzüglich eingeführte
Möhbelmer Terpentin Schmiersgeite à PId 32 P

J Verbrauch die Beſte und Billigſte
Ebenſo anerkannt und bevorzugt

M öhbelmer Terpentin u Vellehen Seilenpulver
Oscar Ballin Jan Leipziger Sie en bei

a i Größe n

9

s er Nr 550 2 Klingen von feinſtem engl Stahl ge S2 S n kräftige Roſenſcheere geſetzlich geſchützt 2
S e Preis pro Siück 2,30 Mark gegen Nachnahme oder vorberige

Einſendung des Betrages Porto frei Den neueſten Pracht Catalog

O R P Uber 50000 im Gebrauch

Gasmotoren Vabrik Deutz Köln Deutz
Verkaufsstelle Leipzig Bahnhofstrasse 9

Aelteste und grösste Notoren Fabrik der Welt
empfiehlt als alleinige 30 jährige Speeialität

Otto s neue Gas Petroleum und Benzin
Motore

in anerkannt vorzüglichster Ausführung und Rinfachheſt
wovon ca 55 000 Stück mit über 260 000 Pferdekräften in Betriob

Otto Deuer Benzinmotor
beste Betriobskraft für die Iandwirthschaft

Preislisten Kostenanscehläge u s w gratis

Machener Badeofen

Houbens S
Se gratis Ve r an fas allen

O R P

Davidis Folle Praktiſches Rochbuch
lichen Sorgfalt der d den Ruf eines MuſterkochbuGenanigkeit Reichhaltigkeit Sparſamkeit
Verlag von Velhagen Klaſing in Bieleſeld und Leipzig

S nendenzeit für jedeHaushaltung unent
Davidis

e e Praktiſches
Sench ſt es

Vorräthig in allen Du nugen

Jn der jetzt begin
Einmache

wel
außer allen wichtigen an emeinen

Regeln 180 ſpe
sieſſe Rezepte zum Einmachen von Gemüſen Früchten u ſ w enthält

welches in 38
Auflage vorliegt hat ſich infolge der unermüd

8 erworben
Preis broſchirt 3 M 50 Pf elegant gebunden 4 M 50

vermehrter und verbeſſerter

Vorzüge Zuverlaſſigfert

Schutz gegen RMotinvergitinng meter le fast

nikotinfreien Cigarrendas Hundert 5,50 bis 15,50 Mlc per s 50 bis e K

Ciügarrillos das Hundert 4,50 u 5,50 Mk per Mille 45 u 50 Mk vonO F Schliebs Co deren Verfahren zur Herstellung von nikotinfreiem
Tabak patentirt ist und deren Fabrikate üärztlicherseits als sehr schmackhaft
leicht und gesundheitsunschädlich auf das Wärmste empfohlen werden
Alleinverkaufer Jan ennmemanmGr VUlrichstrasse 60 Prospekte post u kostenfrei

Sicherungen
ſtreng nach den W des Verb Deutſcher
Elektrotechniker für 250 und 500 Volt beim
ſtädt Elektr Werke zugelaſſen Steck Doſen
Freileitungsſicherungen Abzweigſcheiben u ſ w

Leipzig Carl Borg
S Fabrik für elektr Jnſt Mat

Metallwaarenfabrik vorm Fr Zickeorick Sſen

Kupfer und Keſſelſchmiede Metall und Eiſengießerei Mmatirenſgbrit
Verzinnungs u Verzinkungsanſtalt anf elektrolyt Wege D R P

Anſertigung und Lieferung von DampfkesselnApparaten u Seräthen für Zuckerfabriken BrauereienBrennerelien und Chemische Fabriken
Vagennm Purgrate Verdagmpf und Wärme Apparate Vor
wärmer Condenſatoren Filtrationen Ventile Hähne Con
denstöpfe Röhren u Rohrleitungen aller Art Montagen

Heinticn LANZ MAnNHEIn
Weltausstellung Paris 1900

Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19
Dampfmasehinen Lokomobiſen Koesol

daher ausser Wettbewerb

Lokomobilen
von 300
Pferclekräften

a Ueber 10000 Stück verkauft
Oleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht

Filiale in Rerlin W Friedvrichstrasse 186

Zwei leiſtungs fähige engliſcheBreschseätze
56 und 60 gut durchreparirt ſehen zum Verkauf und können jetztwie auch ſpäter im Betriebe beſichtigt werden legt

Weimariſches Dampfdruſchgeſchäft Weimax

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Das von
Dr med BIau verfaßte Buch

Familienglückſendet für 50 J

Uygienischer Schutz
1 Dtzd 2 Mk 3 Dtzd 5 Mk

Gummiwagrenhans
Gr Ulrichſtraße 40

mit und ohneriß ämne Gaunmen
Garantie für Brauchbarkeit Zahn
ziehen ſchmerzl ohne allg Betäubung

Umarbeitung alter Gebiſſe und
Reparaturen in 6 Stunden

Ameriec Zahn Atelier Netz
unr Geiſtſtraße 21 auf 21 achten

Das meiſte Geld
zahlt ſtets für Laden und Contor
und Reſtaurations Einrichtungen
Pianuinos und ganze Nachlaſſe

Friedrich PeilekeTel 2450 Geiſtitr 25 Tel 240

B Ströſer
Dampfziegelei Nietleben

veil Halle a S
Spececialität

Gelhe Weisse u rothe
Vnnint I binnwuin

Iloehfeuer ſesto

Chamottesteine

Gelegenheits Kanf
Umſtände halber verkaufe ich zu

jedem annehmbaren Preiſe enßr1 Herren und T enſchreſbiſch
2 Banueruntiſche 2 un ſzbannm e

ſchwarze S en Salontiſch1 Sophatiſch 1 be cb ſowie vern n 20 J
Wälcherollen Hobelbüne

in Allen Vrökeu und Sorten zu verk
Möhl Leipzig Turnerſtr 6Conntnren

Desserts Ronbon
Gr Steinſtr 11

ſchiedene Robrſti

A Krautz Nachk Ferner 26 o

Ancetion
Feeitag den 12 Nachm 2 Ubrverſteigere Geiſtſtr 39 meiſtö g

Barz Diverſe Möbel RothweinTapeten Danmpfbadegvparat und
Patent Tonſſerreſſel zum Einkochen
vo ichten cn Früh J Stemeuule

R r l gericht vereid Taxator u Auclionator

Mit 2 Velblättern
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